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Die Verfchwqrllng Und die«szopagandck. ietzt-und in- Bremen hinweist,,sie selber ist die eigentliche
»

« Exzzjzz« .

:
, ; »sp«, Stiftean jenes rein geistigen Bündnisses«,das wirmeinem

» ·

Es wurdesichJemand-ein groß-esVerdienst erwerben, und wenn ses einmal in der Welt so ist-, daß alle Uebel
wenn er diesGeschtshxszder — Verschmärungsenseit 1848

« ihr Gutes mit sich führen, fo«liegt das Gute in der Reak-

schreibenwollte- Es Verstehtsich oonsselbstykdaßwir nicht tion grade darin, daß sie fördert was sie verfolgt»
Verschwörungenin·Wirklichkeitmeinen,ksondern"jenkeGespen- , Gesetzt, es träte heute ein Schwärmer in meine

stex,·die die Reaktion stets erfunden»und-san:derenEristenz Stube und forderte mich zur einer Verbindung für ein

Polizei un

ugestnÆgeglaubthaben. einiges Deutschlandaus, so würde ich ihm sagen: gutmü-

jedss Gespenst-.-Vas Ruhe- tmer ngstpiinnIpyschreckennachdem derBundestag öffentlichdie Flotte versteigert? -—"—-,
sollte, aufführzm»dennj»»daszer« würde m« d jganze zWas inder Welt könnte lebendiger das Bewußsein stärken,

vcischwächeeine»-J»Si),fse1nsskeeznenzlejuen,»sdasvors es--
«

. daß die deutsche Einheit mu- durch das deutscheVolk mög-
ver Weit-«set-denkt-mukaegmeuuaexinsnerkanich wa - 1ich ists-als dieses Zeichen des deutschen Mlßtrauens der

nen zu müssen j«»auth-?zttztdcx«nmgesehrtswürde-man aus Staaten LA-nach modernen Begriffen —

gegen einander,
dem Ausgang «t»«»-.;;jenerssogenanntenszVFschxvörOungmhie dieses-Zeichenihrer Eifersucht, das sie in nichts einig sein
Ueberzeugung gewinnen,Tdaßnichts-»Heartigeg,7biitkPole läßt als im PeruichtenL

«

existirt, und hieraus-DAMAijlerxnseijeJZIICØYPMWMS-
- BedarfEustang FPIIUeines Vereins, um die Freunde

Bündwiß durch dzzkganzeVolksparteiÄehy»das
zweder gesetzlicher-Zustandei ·«Pannover mit ihren Gesinnungs-

LdersäußemVerbindung, necks,DerStett n.-.noch.z.derOr- genossen in Frankfurt am Main innig- zu verbinden,

ganisationenjnach der BRUNO-»NochdeMkkgkedschstnWenn-»Was sieht, daß der Bundestag, der die Ver-

und eben so wenig.,«.kdert.GehexlsllmssebekakfeUm» kesslt.

fassung Hannooersvernichten :will,zszauch des-silb-eist,

Lebendig zu entwickgln. ,««’-c«-.sz
«

«

, sp »s, dergegendie«FranksurterVerfassung vauftritt? — Braucht
«

·
Bitt stellen sjen«es—-Bün-dnißjije kclndeistkgeEmhselc.. MfmTMBündnißzwischenHamburgern und Yadenfemzlupte durchs-jegesammte IdeutscheTPDltszJartet-«geistng Mcht stiften, braucht man das Volk von Bremen »fur«dasVor

m- Akte-UNDlekkfeIU"««aU«ch«Iä-FI«-kih,entDan UTchHselbst z, Von-Dessau.künstlichzMnteressiren, wenn »wir«wissen. daß
Wem-i siegarikekfglijelegenheithakijisichert-äußern-jO selhst sehr gernei saurer Gegner «sie«bereits sehr WUS lVekbUMIØU
Wenn-siesogar-HeiGelegenheitfslineidet«ifgendemxkzesbmssIsthaR——j i k. .

zeichenVVU sich-"z-U«g"eben.
«

I"s«T;-«"s2j·««-;s
,

.

-

. .

. a i Weäkizweistisendeauf der Eisenbahn sich mitthei-
.WM Messva eine-states Geschichte-derME- elen, sdaßisiekeinesPaßeaetenbewuan haben- so W sie

schwDVUUSeIEschkkst—kvvllte,.sseliuttßke.ekzugleichvie Zei-: ..;beive weise anver-—voustandigIegitsmstts Jeder Von ihnerc
chen W M UrsschkMS teinssiaeistickenBünduisseenich.t«’ssweißs,spsoea heut-sit seinem NO bat ist. —- Wenn ein

VkrgessenUnd er wußt-enachwkskfeikfie alle halben,WV ·«·«Ge.selle,der IesV-LebtagMältszVon Politik Mstcmdeth
»die ReaktionGefperISVHVPUVekschxsvungte Ffjmpemsie ausgespiesen nach DEVHSMMgeschicktWird, weil er in

nichts bawnkt hat als Ue Veresttszwngz den sie Brenien Schilde VsksphltUnd Stiefel geflickkhat- sV wird

Man mt te abs m- ieseiLEes

ichte».g««eygjseinund
« thiger Thor, bedarf es heute einer solchen Verbindung,

in Wahrhcmfürchtet-XIVzu Ykelsh «·L.3«d"eVI «’

sr eer r ein eweiht in die»:-Geschite des deutschen Volkes

innjgm Verbindung, die unfaßbar Tun »- eåkeglåhals ngsadukchgexabeirteBroschürenclZindverdrehteBündnisss
das deutscheVolk geht«·- ·

,·
.-

«»;· « jemals geschehenkönnten-—- Es ist unumstößlichwahr, die
"

Ja, die Reaktion, die »JetztnochinmiexsszjiachszVezschwöxReaktion’überninittitselber die Ausgabe, recht gründlichin
Jungen sucht und gegenwarng auf den Bester-.-NdsjkmkkzizgsdenjkVplkPropaganda zu machen und wenn wirklichein-

schen«Prozeßin Köln und die EntdeckungenüberdenkTHdszMr die Zeitkommen sollte, wo diesePropaganda sichtbar



wird, so wird»mandas einsehen-,was wir jetzt behaupten-
daß Uemlkch dfisesVerfahrenweitskräftigerwirkt als »

alle-
geheimen Vereine und Verbindungen wirken könnten.

»

Wer daher die Geschichteder sogenannten Verschw-
UUFAEUschreibenwill, der muß auch zugleichan die Ge-
fchtchkeder geistigen Verbindung sein«Augenmerk richten-
und all’ die Dinge recht klar-ins Licht stellen, welche IM"

deutschenVolke in neuerer Zeit das Bedürfniß und Be-
.

seiner nothw-—wußtseinseiner Zusammengehörigkeitund

digen Einheit außerordentlichstärktem ,

.

E; darf aber auch ja nicht vergessen hervorzuheben,-
daß grade dieses vollkommen klar hervorgetretene Bewußt-
sein des Volkes die Ursache ist, daß man· so wenig Muße-
rungen dieses Bewußtseins hört. Wenn ehedem die Ein-

heit Deutschlands auf den Lippen jedes Volksslendeg
schwebte, so geschah es eben, weil Jeder, der hiervon tief
durchdrungen war, sich angetrieben fühlte, sein JUNMS

auch gegen Jene auszuschütten,die hiervon nur dunkle Vor-

stellungen oder noch gar keine Begriffe hatten ; jetzt aber,
wo jenes Bewußtseinso geläusig im Volke ist, daß es der
Worte darum nicht mehr bedarf, jetzt ist das Still-schwei-
gen, das durch das deutscheVolk geht, um so gerechtfertig-
ter, als ses wirklich ernst und wahr ist, daß die Reaktion

selber jenes Bewußtseinfördert,und es nicht erlöschen-läßt
in solchenGemüthern,wo die Geschichteder Vergangenheit
nur schwacheEindrücke hinterlassen haben sollte.

Wir sind daher im vollste-nErnst der «Ueberzeugung,
daß die Geschichte der Erniedrigung des deutschen Volkes
nur das vollenden wird, was die Geschichteder· Erhebung
des deutschen Volkes nur unvollständig hervorgerufen-hat.

» Es ist nicht ein gemacht"er", sondern ein wirklicher und

wahrer Trost im Jammer der Gegenwart, daß die Reaktion,
die immer Verschwörungensieht, so kräftig für»Uns
paganda macht.

«

«

J-

Berlim den 25. August.
— Oestreichhat sich bereits als-vollkommeneinverstanden mit

der von den Darmsiädter VerbündetenzfnStuttgart beschlossnen
Antwort erklärt.

"

. »

i

«

»

—- Jn Zusammenhangmit den Bestrebungen der gemeinnützi-
gen Baugesellschasiensteht ein literarisches Unternehmen des-Geh.
Oberbeuraths Busse, Direktors der k. Bauakadenne, welcher eine

·

Sammlung von Plänen und von Beschreibun en ,,ausgefuhrter
Familienhäuserfür die arbeitendenKlassen« her usgiebt. «Das»l.

Heft dieser Sammlung, welches vor Kurzem erschienen,«bringt in

deutscherBearbeitung das Werk des Architetten Roberts über das

Prinzen Albert zur Zeit der großenLondoner Gewe eausstellung
erbaut und im Hydepark aufgestellt.hatte. Die Schrif -äßt überall
erkennen, wie thatkräftigderEifer für Verbesserung dei arbeitenden —

Klassen in England sich geltend zu machen bemüht ist, und es

bleibt ein Verdienst des Herausgebers-, daß derselbe durch seine
deutscheBearbeitung grade auf die Kräftigung des praktischen

«

Charakters der humanistischenBestrebungen im Jnlande hinzuwir-
ken sucht. Fingerzeige in dieser Richtung werdens in treffender
Weisegegeben; und beschäftigtsich das Buch speziellnur mit eng-
ltjchenVerhältnissen,—- es handelt sichdarin aber um die Sorge

V.allgemein menschlicheBedürfnisse,und überall treten die An-

—kUUpf-xtdgspuniteauch furdeutsche Zustände hervor-»
-

"

—.-"«Ueber das Schicksal der deutschen(schleswig-holste.iniseith)«

Lebivn unter der sich b
« «

» -
,-

· ekanntlichauch viele Preußen befinden-,fbifm
sietxndiå»Ak-·Va,chr.«,nachstehendeEinzelnheiten. iDie

A
t tpmpggxuemweiche-die Legian anfangs zahlt-, »

- mch « Mmaßisik Stärke zusammengefchmolzen."Von den 1.- nd-

"«(Fische"r)gesellten;arbkiten 3 —"—

der Auditenr»

« 1000 Thlrn Geldbußeoder Ist-«
Musterhaus für Arbeiterfamilien, weckhesderselbe auf Befehl des

.»

·-

6 volksh- · -s vorzeigem
sind zu«4,m—s

"

-

gegangenen Ofsizieeenygu demnisichmochder Auditenr Eis-ist
v. Harbou), der Oberarzt (DI’.«WKPundder Rechnungslührer

a TKaasYJ «·Daufund Krebs

,als Ingenieure bei der·;pr-ojektirtenbrasil. Eisenbahn-;einer hat noch
kein Untsziiommensgefiinden,v.-Bkefks!1»batherthei emusikglischen
Unterrichtin Peteris3d·er RechttUWSlÆskxEsschennääckawski(?)-
Köhler(aus AltonäisrllsspchAndeMFU—;,,EUVvasein) unkixckaf
Herzbergtsind-«ssaufssyirsihitdeneWeise»’"in·«-Ylvselbstuntergekommenz

« «aj"o«rvzzk arbou und VMHAUdaun Marwitz sind
entsenden-sitenaestdejm DrgWachstsspsptsi. isrranischnAkzt
m Montemdeonieidergelgssinzder Wust eutewit Art-Hishi end--
lich ist«mit nie-Esandern Ofsizieren nach»Europazurückgekehrt
Das Ofstzierkorp bestand den letzten Nachrichtenzufolge noch aus

Major»Lemruers«alsKommandeun den HAUPUEMMKran (früher
in prese-»en1a,;nnss.Dienst-»J,Mantuas- Stbfr Und Hör-nein als
Konipagniechess«;«Feldprediger Höfer fsruher Lieutenant im schles-

.wig-holsteintschenBataillon)-, und den« Lieutenants Bzischenhagem
Wedelsteot,du Vignan, v. standen-, Schien, Vorwissen Neu-in-
domski, v. Pfuel und 6 oder 7 Andern. -

—- Dn Polizeikichnr hat aus«Grund dee §. 345 Nr— 6 des

Strafgesetzbnchex»Wer- ohne ponzeinche-Erlaubniß km bewohnten
oder·von Menschen-besuchten Orten mit Feuergewehroder anderm

Schteßtvetxzeixgzschließt,,»wirt)mit Geldbußebis 50 Thlr. bestraft,
einen Knabezu 1 Sgr. Strafe verurtheilt, weil er auf der Straße
ans einem Blaserzhrmit

.- « scharfenBol en e n en hatte, ohne d« ·

ein Unglückgescheen nai-
-«

.

Z- Sichss
.

ß

v

— Der Bär im zoologischenGartensder kürzlicheine Ser-
- viette mit Kirschen verschlungenhatte, liegt jetzt wieder an einer

Jsudigestionkrank darnieder, da er vor Kurzem eine einem Knaben
-

entfalleneMutze verschlungenhat..
«

— »Ein bisher sunbescholtenersHandlungsdienerver-übte vor

-einiger.Zeit,.»alszersich ohne Engagement befand, folgendenlistigen
Betrug. Er begab sicheines Tages in den«L ines ihm be-

—

kennten- ausniann·s,..,untkghielt-Wtlau eit mit- disism
Und verb «

il LLaDen als .

«

der »F sichrer-itseines
Gesch

·

i-— nx«-«,»atrex«»ktj»IMAngeZlagteließ sich
khiernä tttxd ·i iidenf

"

bingen«»ikc—"ein Gesprächein Und
nd J "im-;Laufe Weiden an den jüngstenLehrli» einen

ewas angenen Menschenvon 17 Jahren, mit dem Espchexh
er möge dochauf einige Papieregdas schreiben,wag er ihm bitte-m
würde. Das Dittat lautete bei allen usbereinstimmmddahin: Au-

·

genommen- Berliisden »ic, Dann»folgtder Name ges-Kaufmanns
und der Name Lehrlings. Wie sich-späker«ekgekenhatz waren
dies Wechselbln etts, die der Angeklagtevollständigausgefullt und

auf die jener ehrlingdas zu ihrer Benutzun As ige Akckthge-

setzthatte, ohnekstchdabei etwas zu denken.«
«

Kämåsosachund

nach 142solch3itWechsel, im Ganzen übkk",FWxZntenK
THAT

l.autend,s zum Vorschein, die sämmtliche-Ma« te beb
aufmann

Einlöslmg ientirt wurdens Or-
hmi us d

-aupme noch
vor Gericht,i,-d»a·ie AkzeptationFu ghrxästmanns· .

.

.

»
.

e ,erfolgt set. Da ,.Gericht verurtzthchrmGefäWißt
angniß

7 Das dem Ziuunermtttin
Go tle BskphakdtzuEßmannO

darf bei-. Anernu nur Isssmm d- J. ertheun Patent. auf ein-
,

. .- . nter nnd voller
—

b
«

s recht-mMaschinelzum Ab nd« S
s

litt sen von ch ,

ii erlo en. «

-

·

! schNqchssein-s Axt-fewVon Putbus wird Heer v; Hinein-
sdky nebst ganze-i-EUFJ»f- tmchdem Rhein nnd Frankreich an--

trkstcno '7·.(:»·(-YI"Uff· «
·-

)

—

Des PUTMWVIW»dermedizinischenFakultät an hiesiger

."Ituiverßtä?1.si.r:ki»Faaspbczsolleinen Ru· nach Zurich zum Er-

satz Des U W MEWUbersiedeltenHa e« erhalten haben. ·

T "«-«. P..Familie,welchesichtn Berlin produzlren Wid-

XMSMZYkm
, ·Sonntage ihre Vorstellungenim Rittersaale

W Mo
. -, As DieFamilie «besteht«a-usdemManne-»M«

Frau YnhNR Kindern. Jene werden chinesischeSpiele, Gesange
Hund Tanze ausführen,diese eine Sammlung chinesischerRaritaten

-.»:Y .

—

-.

» sz
—

,

»

-

».

-

--

Morgen-(·Fxt.itae)s-b1ühtsdieVictptimsesistm Votsigschen
Garten Nachmittags von 4 Uhr an.

·



-—T PolizeiberichtVDM 25· August-,Der Arbeiter ., Prin en-

anee wohnhcift-siel Hm 21stM AMIC-M Pankow vonFeinemseu-
wagen auf eine Lclick, Und ngtc dadurch eine gefährliche

.Quetschung des Unterleibes zu. T In der am 16ten» im Land-

wehrgrabenbei der SchönebergerBrucketodtaufgefundmmFrauena-
person ist die unverehelichteM-, welche« der Lindenstraßewohnte,
ermittelt worden. —s Der MalergehükfkiCsiwelcher vom Schwin-—
del be"allen ein oll, siel anizzäiimNachmittagsvor dem Hause
Mnhlindamlii10Jvon dem Ost daselbstbesindlichenGerüste
irücklings auf den Straßendammzs«;underlittaußereiner äußerlichen
Kopfoerletzung auch eins Gehirnetschiitteruug..— Die-—Arbeits-

smannssrau B» in«der«JUdeUstMße-
trank am VstM Abends gegen

10 Uhr Schwefelsäure,weil ihr-Mann sie Unter Mitnahme sämmt- —

li er
»

a en verla en und eine AUVMWPhMmgbezogen hatte.
-—c-hDi?Ziererlasseiik»M«k"rwiellM-Frauerlitt am 21stM
d. Mis. durch einen von Mem Hause derWilkielmsstraßegesitte-
nen Dachstein eine Kopsperletzung·F AFUIdem«Boden des Hauses
uopnickeestmßeNr- HHYZchgestefnMcThemng gegen 4 uhr
Feuer aus und ergriffw saYspamn-dfn Fußboden-,so wie die

dort befindlichenVodmverschlaRZUUachstdurch eine Privat-

sptitze und sodann durch die FeUmVehk-Wurde der·Brand bald

gehemde- SWEAUFindTWVWEVWams am gestrige-!Fischequ
jage, Wch vae schone Wetterbegunsttgt uberaus zahlreich besucht
und mögen thUeSm 30-900Menschendort anwesend gewesen
sein. Die RugzllkgkgåmchNichts gestort worden und sind Unglücks-
'" n« LZU :

,

. .

«««—
,MilleschåplesikUiDle »Ni«O- Z-« bringt folgende Nachrichten

aus der freien evangel.Gemeinde zu Ober-Haselbach; Schon fruher
wurden die Mike-dienstlichenVersammlungender Gemeindepolizei-

lich überwacht. Jetztaber haben der Kreissekretäyein,»Hilf«ssetretäi-
und zweiGendarmen seit kurzer Zeit dreimal den Gottesdienst be-

sucht-«Am 22. waren wieder vier Personen zugegen. Am Nach-
smittage fand eine Taufe stati. Als der Prediger Schmidt das

Taufformular vortriig, sprachhinter ihm ein hereingetretenerGen-

darm unverständlicheWorte, und als der Prediger das Kind über
die Taufschüsselhielt und es taufte, sagte der Gendarm zu ihm:
ich habe den Befehl, die Versammliingfür aufgelöstzu erklären.

,Der Prediger Schmidt erwiderte kurz: »Sie sehen,. daß hier eine
Taushandlunngsindth aber »reine-Versammlung Die Daufzeiigen
berührten das Hätt-; dersPeriger sprqchdas Dankgebet und den

Segen über das getauste Kind und»dieHandlung war zu »En»

Der Gendarm sagte UUU zum PredigerSchmidt:.ich rann nicht

ander-a, ich muß dem BriehlfSMUSM- detl ich erhalten habe, imd
notirte die anwesenden TaUsieUsms—Prediger Schmidt hat sether
früherenAnzeige gemäßsich selbstdeUUUzIrtjeb der MERCH-
teten Taufe, aber auch zugleichsichbeschwertuber das Verfahren

des Gendarm. —1Die Räume des ZtstesznierkkosterkZzU Striegaui

die bisher zu Gefängnissenbenutzt wurdejlsiPllmwikderhngestellt
werden; vielleichterhalten sie ihre urfprunglicheBestimmung eben

so gut wieder, als eine Anzahl ähnlicherGebunde.
-

»

Pvfem Auanowraclaw wird geschrieben:Wahrendman
allimthm die Furcht vor der Cholera zu verbaUUZUAway-Ist-
WUI MElestiahkuaggmaßigzur Verbreitung der Penchebeitragd
stichtGldlesigeorthodoxe jüdifchePrediger,. Dr. Hirschseldtunter
senken aubensgenossengerade das Gegentheil zu bewirken,indem

er, binwnspnd auf die VDU dieserzKrankheithart heinuesuchtetfOrt-

asle11,behauptet, diese S .
»

J
ano-

.

- » .er des Himmels werde auch·J
wkaelaw nichtverschonen, einen »Okt. an w ich Unter des-»Ju-

Haudtungen, wie Ztgarrenrauchen 2c., entwejketm
Gott-en Amt-en Vorstand »der s-

) «

s - - .UV Unser Land bestehenden
Lehrervereinswar bei Gelegenheitderam dritten Pfingstfeiertage
dieka Jahres hier begonnenenvierten »allgemeinendeutschenLehrer-
versamiiilimgkm PTFELWLEHFM»W-CI,I-der»in,ikschbergzuge-
gangen Das POILZEFPMKVIYMM BEIDEhatte"-.ii’iik.vonspirnchricht
erhalten Und dafan mI Vorigen Monat MIC-Restlrisitionum Aus-

amwormng dikfes Briefes anv die Landesregierunghi«e.rgerichtet.
Die fragliche Ausaniwortung ift auch bereits erfolgt. ,

Hambur .
,

.

dätiischmObergosiamiehtrksklbstiWelche-obwohl Unter derselben

. . Schweiz. »

. iungen uber die jetzt vertagte Bundesversammlungz aber jede Zei-
s« tung steht das Ergebmß vom Standpunkte ihrer Partei an.

Am 24. d. ist die holsteinischeAbtheilungbeim
«

Oberleiiung,doch noch gesppdetlfortbfstavd,saufgehoben und dem

dänifchenOberpostamte völlig-einverleibtworden.
» nassen He. Hassenptlug ist unermzidiichim Auffinden

neuer Geld-quellen; jetzt hat er den Plan, die Steuerverweigerer
der letzten Ständeversammlungzum Elsas-»derErckutionslostender

fremden Trupven zu verpflichtenll
—- Ein gedrucktes Schreiben,

welchesin Briefform an die Freunde Gräfe’s und an wohszhättge

Personen wegen Unterstützungvon Gräs« Familie- verschlossen
vertheilt wurde, ist jetztzum Gegenstandeeiner kriegsgerichtlichenukk-
Ursachng gemacht- .

«

—

München, Dem Prof. Wigard, welchermit Vorwissen des

sächsischenMinisteriums des Innern und mit Reiselegitimation ver-

sehen hierher gekommen wars um an der Versammlung Gabels-

yexgerlscherStenographen theilzunehmrn,,ist in Auftrag des Regie-
rungspräfideniendie Theilnahme an obiger rein wissenschaftlichen
Versammlung durch den hierzu abgeordneten Regierungskvmmissar
verweigert worden. Nachdem er am Tage vor der Versammlung
von der MünchenerPolizeidirektionvorgeladen worden war, legte
man ihm die Fragen vor, ob er Mitglied des Parlaments zu

Frankfurt und Stuttgart gewesen, deshalb wegen Hochverrathsin
Untersuchung gezogen worden, ob er Vorstand der Deutschkatholiken
gewesen oder noch sei, uzid nach Beantwortung dieser Fragen lau-

tete die Entscheidung dahin, daß er wegen seiner Vergangenheit
binnen 24 Stunden die Stadt zu verlassen habe.

Die Schweizer Blätter sind gefüllt mit Betrach-

, »
Die

geringste Hoffnunghat der Ultramontanismus, welcher in der Frei-
burger Angelegenheit soventschiedenauf’s Haupt geschlagenwurde,
daß er. sichwohlschwerlichso bald wieder auf den Kampfplatzwa-

gen wird. Die Art, wie die Eisenbahnfrageerledigt wurde, nein-

lich dieBerwerfnngdes Staatsbaues, war eine unzweideutige Pro-
testaiion gegen das beginnendeZentralisatio.nssystem. An dem

Festhalten lantonaler Eigenthümlichleitwird auch die eidgenössifche
Hochschulescheitern,worüber wohl in der Wintersitzung ein defini-
tiver Beschlußgefaßtwerden« wird. Im Allgemeinen scheint sich
eine Läuterung der Parteien vorzubereiten, die sich jetzt die Hand

reichen müssen, Um die glkpßeTagesfrageder Schweiz, den Bau
von Eisenbahn-m zu erledigen. —-«Die schweizerischenatuiforschende
Gesellschaft ist am 17ten d. in Sitten zusammengetreten Es wa-

reniüber 60 Mitglieder anwesend. Zu den Vbrträgen,welche am

meisten Interesse weckten, gehört der«von Karl Vogt über Beob-
«achtungenin Nizza.«

»
—

Vrüsseh 24—August—Folgender Vokfaa macht vier von-sich
, sprechen. Haynau, der sichaugenblicklichhier befindet, besuchte

am Sonntag den VergnügungsortVaurhall, um daselbst dem Kon-
zerte beizuwohnen. Der Generallieutenant Chapahvder sichmit sei-
I»1erFamilie dort befand, erhieltdie Nachricht,daß sich gegen·der

ostsrreichischenFeldmarschall eine Demonstraiion vorbereite, und be-
gab sichsofort zu demselben und fand ihn bereits von einer Menge
Magnet-Herdie übrigens sich stilliverhieiteaumkingrIn der Ek-

wkkrtungedaß die Gegenwart eines belgischenOfsiziers jede feind-
sekgk Hupdgeblmghindern werde, näherteer sich dem Marschall
Und kUUpftemit ihm ein Gesprächan. Die Gruppen wurden im-

,

Wer dichter und unruhiger und« als von einigen Punkten Zischen
UND-Pfeier begann, entstand ein förmlicherTumult, untermischt
mit Ruer gegen Haynau. Chapal, der thätlicheBeleidigungen
des Btarschallsfürchtet-,schicktezur Polizei; die alsdann einige
Berhafiungenvornahm. Haynau blieb bis zur Beendigung des

»

Konzerts an der Seite Chapals und wurde, als er nach dem Ho-
tel zurückkehrte,von einer großenMenschenmengeunter Zischen
und Pfeifen begleitet.

»
X

Paris, 23. August. Betreffs des Hallenballs erfährt man

noch nachträglich,daß am Abend des Festes in den Umgebungen
des Martis der Unschuldigen,welcherden Ballsaal bildete, 35 Per-
sonen als verdächtig,ein Attentai zu beabsichtigen,verhaftetworden
sind. Den Verhaftungen scheint jedochkeine Untersuchunggefolgt
zu sein. —- Die Heirath des Präsidentenkommtwieder aufs Tapet.
—- Seit der ersten Journalverwaruung am 10. April sind im Gan-

zen 53 Verwarnungen an 48«·Journale, worunter viel Pariser, er-



vlgts -,- DUFchDekret werden die Bezirksrätheauf den 20- Sept»
zeze zweiten Sitzungsperiodeeinberufen — Zu den vonder Re-.
gut-Uns ernannten Präsidentender- Generaltathe gehört auch ider

-" bekannte Legitimistenhäuptling,Marquis de la- Larocheesaquelkkd
Daßtr das Amt angenommen,- hat allgemeines Aufsehenerregt
Pbgleichinan«wußte,daß er schon seit längererZeitkmit dem Elysee
III-Verbindungstand. Der eigentlicheGrund des Uebertrittes des

Marquis mag in dessen schlechtenGeldverhältnissenliegen. Schon
Unter der Julimonarchie war er fast immer irrt-Auslande, wenn die

Depntirtenkammer Ferien hatte, da er nicht gern Bekanntschaftmit

Clichy (dem Schuldgefänguiß1machen wollte· Seit die National-
Versammlung nicht mehr besteht-,ist er der Gnade seinerGläubiger
Preis gegeben und hat den Bonapartismus dem Schuldenthurm
vorgezogen. ,

-

!

- ,,«Napoleon der Kleine«, -Viktor Hiigo’s neustes Pam-
-phlet, ist trotz der strengen Aussicht der Grenzbehördenin großer
Anzahlsin ganz Frankreich eingeschmuggelt worden. Unsere Poli-
zei hatte ihr besonderes Augenmerk auf die belgischeGrenze gerich-

- iet. Das Pamphlet hat aber seinen Weg über England, die

Schweiz und Piemont genommen. Da im Anfange mehrere«Ki-

sten mir Beschlag belegt wurden, so schaffteman das Buch nicht
mehr gebunden, sondern in Blättern über die Grenze. Die-ein-

zelnen Blätter wurden um Stocke gewickeltund von den Schmugg-
» lern über die Grenze gebracht. - Für vier Pfund Pamphlet erhielt

jeder Schmuggler 40 Franken Belohnung. Die Broschüreselbst
wird iii Paris und der Umgegend mit einem wahren Heißhunger
verschlungen, da außer Proudhon’sBroschürenichts-Pikantes in

Frankreichkseit dem 2. Dezember erschienen ist und Viktor Hugo’s
Werk vor dein Proudhon’s den Vorzug hat, Louis Napoleon in

«

einer Weise anzugreifen, die für dessen eifrigste-Gegner nichts zu
wünschenübrig läßt. Da in der Umgegend von Paris »Der kleine
.Napoleon·« natürlichnicht in vielen Eremplaten eristirt, so ver-
sammeln sich des Abends die Leute in kleinen Gesellschaften,sum

, sich durch die glühende- Sprache des :Buchesi für »die Leere ihrer
übrigen Lcktüxe zu entschädig·en.—-. Der Dordognepräfekt hatte am

15. einen Tranoparent mit folgender Inschrift nie-gehängte xtON
xschufNapoleon und ruhte sichAus-« ,

»

·

.

-

·«
-

Paris-, 24. August. Heute hat die Sitzungxder General-
nithe überall begonnen Schon weiß kmmzdaßAdressmM den

Präsidenten beschlossenworden. —- Die turiischeRegierung hat
Frankreichwegen derAngelegenheitvon Tripolis alle Genugthuung
bewillt i.

«

« (Tel. Dep.)
Eurim20, August. Die Ministerwechselgerüchteerneuern

sichauf das Lebhafteste. Cavour und Ratazzi sollen wiedereintrw

ten; Sanmartino wird für das Aeußere genannt. d’Azeglio-soll
Ministerpräsidentohne Portefeuille bleiben. (Tel. Dep.)
"

Amerika· Die Regierungen Sardiniens und der. Schweiz
haben in der Republik -Neii.-Granada eine Nachahmung gefunden.
»DerSenat hat den Erzbischofvon Bogata aus der Repudlik ver-

bannt und ihm die Temporalien gesperrt Der Erzbischof hatte
«gegen ein Gesetzvom 25· April 1845- WelchesDerh.«Stuhl als

einen Angrifs auf die Gewalt und die Freiheit der Kirche, als
eine der katholischenKirche, ihren heiligenRechten, ihrer-Gewalt
und Steuerfreiheit geschlageneWunde erklärt hatte,. Verwahrung

eingelegt. Er sollte nun durch ein neues Gesetz,angehalten sever-

"»d·n, einen Stellvertreter zu ernennen und die erzbischöflicheGe-

richtsbaikeit in dessenHände zu legen. Er weigerte sich,und des-

wegen wurde auf die Verbannung des Erzbischofes und auf die

Entzithng der Temporalien,angetragen. »

»— In einem Hotel zu Antwerpen fand dieserTage ein schreck-
licher Unsall Statt, der zur Vorsicht mahnen mag. Ein Deutscher
hatte die Unvorsichtigkeit,eine noch brennende Cigarre in den Ab-
tritt zu werfen; in welcheuisich viel Schwefeltvasserstoff-Gasange-
«lammelt,hatte.Das Gas zündeteund der ganze Abtritt flog M

sdk LUfL "Man eilte herbei und fand den Fremden furchtbar ver-

.::IrndetUnter den.Trümmern. Man hofft, daß-erdavon-kommen
s.--

---W
’
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BIENENLAUS-esRedakteurt Herr-rann Holdbeiin in Berlin.
.- ,-

sp
—

«

Berlin,
» Verlag von TheobdrHebmamh

sspdesi Herrn Breyer, Kraiitsgasse 2.
M

.—Æen.«l1—tciheresdie Aiischlagezettel

. beim Graveure »E.Hunde-e

.s Erd-di V· ZY abgeben.

Jch fordere die Herren Garnwebet
« · «

-

« · .» . gesellen an , ii
; Nachmittag»4thr,wild-FHEXE-tragEitsabethsir.17.fzu Zeiss-ask
»·ch.MbegMgMßrecht zahlreicheMzUsindetn Die Leicheist der Sohn.

sz -«Mittag. »

. x Arenan -

Donnerstag: Grosee irrtßerpkdmtlicheVorstellung desF «« Herrn Direktor Jena .Wcitzmmme
üntesrMitwirkung des-Herrn erstengyiiinastisch.
Künstler. aus , London, woderselbedieProduktionenmitseiuem
kleinenweißenPudel u. die Kugelpromenadcausführenwird.

Z.u-1:«"Schluß:Die hübsche Putzmacherim
.kp.Mische"Pantoinimei Billets sind vorher CM Tage der Vor ell. .s .

. · U
M der-, TabackszhandlungLindenstraßeu. Belleallianceplatz-xckz,Iztg

.
-

-

Unions-Haus.
Nieders-Wallstraße Nr. U—

Donnerstag:Concert. Entree nach Belieb. Anf- 7 Uhr-
»

-

«

Bergfestung Windmühlendekge
Dpnmkstags HumoristifcheGesangsvoiträgedes Herrn Burchardt
U·;,CVMM.Um 8 Uhr Kiinstoorstellungdes Herrn Oertel.

Bequemlichkeitd..AuswiinderEZ
Wird das ,,«UeberseeifcheGefchäfts-Comptoir««
zu Berlin Ietzt Alte Leipzig-erst Z. am Dptznw
stag, den 2." September nach LouisenvlatzNr. 10. am

neuen Thdre, nahe den Bahnhöfenverlegt; man möge

L.

Tsznichtversäumensirhwegen solidester vund billigster Beförde-
rung nach. N—ewyvtk,—Newvrleans, Texas- u. s. w. EIN-mean dasselbe zu lendet-, .,Jede·.Augknzzng-i M Trei-
tunakktüt "":siz,depsR« ««,'.w" kam World un

"»gelldlficEertheiltftp— GFLIBesse- Comp.,
em

,

»
.

«

BerlinjAlieLeipzigersir.Nr. 2·
Mit einem Transport v. 200 St. guten Kanarienvögelw'

—

d. Harz eingetroffenu, innen-zubill. Preisen Neunter Wohnsij
- DishöehsteTPJise für getrageneL Mut-ge km « Z?

scheine,Uhren, Gold und Silber, Mütizensiiahktx
st e« Nam-

«

— riefen-fein -»DvlkevmeetiNr. up

« Junge Mädchensinden Beschäftigung
m Per.T,Abackfabrik,

·

i

«

v

vthltetistiglsz137·
Tin Möbelpolireriwird
—.«-«

-

» —.»-.--— .«....-..-—«
- a e .·—..—-.-.

» Ein tuchtiger Biiouterie-ItkspkgkrmummstnLustBeschaanmg

Teübte Ledertikbeiter sinan Beschäftigtknki
-

«

.)—

« M H« Schoan Leipzigerstr.Zi-

MbtethtcherkvüpfskmsPMB-MitbSchkMkenLandsvekgerstr.101·
«

' VCUUUMMHMUJAllesArtenBauarbeiten weFdTn

---

nr chlvss
-

er- Ui
.

gutiiH,sMLiÄYL9mFischerdiücke21 beimTischier.
— —..·V«raksphsgesuch:sz ".

Ein Dk·.;neäe(-1che,prathArzt, Wundarzt u. Gebund-helfenhier-,
-

, ·im·kth.n Jahren wünscht«sich wieder ehelich zu verbinden.

Don-ten- dpchUJchtohneVermögen,welchehieran reflectiren, können
unter Vetsichimngder Vetschwiegenbeitihre Aer sub D.24 an die

-
«

;- Berlin, 26. August 1852. -

j«Eben so wiefrüherHerrn Danchel haben wir kürzlichHm.
Galster von seiner Stellung zur

« " »

Gewerbe-Halle,Jägerstmße32.
entbunden,daher Keiner von Beiden ferner irgend etwas für die

Gewerbe-Hallezu bestellen oder zu empfangen hats
»

sz
«

.

-

Die Dsrsktiotu

Druck von·W."Pe-in"-etxc·nx·äzekiiu,—

----

Kommandantenstr 7.


